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Geheimrat Goeppert Nachſolger des
Frh von Lersner

Genf 214 Februar Eig Drahtnachricht Der
Matin und andere Pariſer Blätter melden daß der Ge

ßeime Legat onsrat Dr Goeppert als Nachfolger des Herrn
von Lersner zum Vorſitzenden der deutſchen Friedensdele
gatien in Paris ernannt worden ſei Kerr Dr Goevpert
der im Auswärtigen Amt arbeitet hatte ſchon gemeinſam
mit Gehcimrat ren Simſon in Paris die Verhandlungen
über die Scapa Flow Angelegenheit geführt

Heimkehr aus Japan
WTB Berlin 24 Fehrnar Heute trafen 52 Offi

ziere und 881 Mann die der Dampfer Hofuku Maru aus
Japan abtransportiert hat im Durchgangslager Wilhelms
haven ein

Schwerer Schaden durch ſtreikende Arbeiter
WFB Soargemiünd 24 Febrrnagr Haregs Die

ſtreik nden Arbeiter der Kriſtallglaswerke in St 2udwig
und Münſter ließen die Oefen ausgehen Der Schaden
beträgt 500 000 Franken

die Polen verhaften einen früheren Gewerkſchafts
ſührer

WTB Bromberg 24 Februar Die Ofſtdeutſche
Rundſchau meldet Ter frühere Vorſitzende des Brom
bereer Arbeiterrates der jetzige Norſikende des Gemwerk
ſchatsbundes Paul Stoffel kicher Mitelied der vreußiſchen
Landesverſammlung iſt auf Anweiſung des Oberkomman
dos in Poſen an Freitag verhaftet und nach Poſen gebracht
worden

Die Mafnkanaliſierung
WTB München 24 Febrnar Der Finanzausſchuß des Landtages bewilligte die Forderungen der

Regierungsvrorlage zur Weiterführung der Main

znm Ansbabis Paſigun und ſtimwte dem Vorſ lag des Stromver
bandes über die Linienführung des Großſchiffahrtsweges
Rhein Main Donan zu

Der Erzberger helfferich Prozeß
BVerlin 24 Februar Eigene d r e Nach

Aufruf der Zeugen ergreiſt Helfferich das Wort zu einer
kurzen Mitteifung Zunächſt überreicht er einen Zeitungs
artilel der auf die Geſchäfte Erzbergers mit van der Kolk
Bezug nimmt und den Titel trägt

Die fanlen Eier Erzbergers
Helfferich richtet an Erzberger die Frage ob er Auskunft
geben könne über die Kapitalverſchiebungen nach dem Aus
lande in Verbindung mit Strauß Erzberger konn jetzt noch
feine Auskunft darüber geben Er beantragt aber die Ver
nehmung des Geheimrat Pfeiffer aus dem Finanzminiſte
rium als Zeugen Es entſvinnt ſich dann eine Debatte über
angebliche Steuerbinterziehungen Erzbergers die der Vor
ſißende mit der Bemerkung abſchneidet daß der Prozeß
nicht ins rferloſe wachſen dürfe

Als Zeuge wird dann Oberſt Gießler aus dem
Kriegsminiſterium vernommen Er ſagt aus daß

Erzherger in vier bis fünf Fällen im eigenen Jntereſſe
interveniert

hat
Vorſitzende r Worum handelte es ſich
Zeuge Um Zurückſtellung ſeines Neffen Jm Falle

Thnſſen verlenote er die Erlaubnis zur Ausfuhr von Schutz
ſchildern nach Holland

Vorſitzender Herr Zeuge
Fingreifen Er bergers als ſtörend

Zeuge Das iſt unbedingt der Foll Was die
Frage der Ausfuhr der Schutzſchilde nach Holland anlangt
ſo weiß ich nur daß dieſe zu einem außerordentlich nied
rigen Preiſe verkauft werden ſollten

Vorſitzender Kam Erzberger als Abgeordneter
der Miniſter

Zeuge Er kam als Abgeordneter
Dr Alsberg Nach ihrer Meinung iſt bei der ge

ringen Höße dieſes NRusſurpreiſes
der Staat um mehrere hunderttauſend Mark geſchädigt

worden eZeuge Jawohl Es entſrinnt ſich dann eine
AIusceinonderſe bung bierüber oh Erzberger offenſichtlich
das Ziel verfolgte gewiſſe Artikel Thyſſen und Lijndner
in einem Nreiſe der unter normal war auszuführen Der
Oberſt meint daß nur der Nebenfläger hierüber Auskunft
geben fönne Die Unterhaltung dreht ſich dann um die

Empfinden Sie das

Frage der Reklamationen Jm Falle Thyſſen wurden ſolche
gemacht

Verteidiger Alsberg bemüht ſich dann feſtzuſtellen
daß Erzberger verſucht habe in der Frage der Beſteuerung
von Prirathaknen einen beſtimmten Paragravhen der ſich
auf die Frachturkunden bezieht zu Fall zu bringen

um darans verfönliche Vorteile zu ziehen
Der Angeklagte betantragt zu dieſem Zwecke die Vorladung
des Geheiwrots Franke

Als nöchſter Zeuge wird Kommerzienrat Hirt von
der Abteilung für Ocle und Fette vernommen Zeuge ſoll
darüber ausſagen oh Erzberger verſucht habe gewiſſen

Abend Fusgabe

vierunöfünfzigſter Jahrgang
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Firmen Vorteile zu verſchaffen Der Zeuge vermag hier
über nichts Beſtimmtes zu ſagen Der nächſte Zeuge Dr
Denk ein Freund Erzbergers wird vom Verteidiger
Alsberg gefragt ob der Nebenkläger Geldgeſchäſte mit ihm
gemacht fatt ob er ihm Geld zu einer Hypothek gegeben
kat insbeſondere ob er ihm Anusfuhrſcheine in die Schweiz
für ſein Saoatgut rerſchafft kabe Die beiden erſten Fra
gen werden vom Zeugen verneint die letzte Frage beant
wortet er dakin daß es ſich um eine

überaus große Hilfsbereitſchaft des Nebenklägers
handele Das ſtellt der Staatsanwalt durch eine beſondere
Frage nochmals feſt

Helfferich bleibt demgegenüber auf dem Stand
punkt ſtehen daß die Beziekungen Erzbergers zu Dr Denk
durchaus korrurt geweſen ſeien

Erzberger Wir wurde ſehr oft geſagt daß die
Deutſche Bank eine Filiale habe und das ſei die Abteilung
für Oele und Fette

Helfferich Jch proteſtiere energiſch gegen dieſen
Anwurf Ich habe eine reine Worte

Der nächſte Zeuge Direktor Reincke nam Reichs
ſchuß für Fette ſogt ous über verſchiedene Fälle in de
der Ausſchuß mit Erzherger in Verbindung getreten ſei Fs
eragibt ſich daraus daß der Nebenkläger des öfteren an die
Abteilung kerangetreten fei mit dem Erſuchen

einigen Firmen gewiſſe Vorteile an gewähren
Es handelte ſich um den Fall van der Kolk der eine Erfin
dung gemacht kFotte die die Herſtellung ven Fett aus fau
len Eiern zum Eegenſtand hatte NAeknliche Fälle ergaben
daß ſich Erzberger bewühßt hat anderen Firmen Gorecht
ſame zu verſchaffen Aber aus allem geht hervor daß Erz
berger nach Ny cht des Zeugen geſucht hat ſich private Vor
teile zu verſchaffen

Zeuge Jn einer Sitzung wurd feſtgeſtellt daß die
von Erzberger befürwortete Seife nicht den Beifall der
Wiſſenſchaft geſunden Fat Hiergegen Fat ſich Erzberger ge
rweondet weil er der Meinung war daß die in Frage kom
mende Soife beſſer ſei als die Kriegsſrife

Helfferich zu Erzberger Iſt Jhnen Kommerzien
rat Gumpel in Hannover bekannt

Erzhberger Jaworl
t Ufferiſch Hat Jhnen Gumpel keine Ratſchlägeehe en Meng Erzberger Tamwoßſ warum ſollte er nicht

Helffe rich Jch möchte feſtſtellen daß
der Miniſter interveniert bat in Föllen an denen er finan

zielles Jntereſſe
hatte

Die Verhandlung dauert an
Erzberger ſoll Rede und Antwort ſtehen

Berlin 24 Fekrrar Eig Drahlnachricht Ein
Einſoruch gegen den Reichsfinanzminiſter Erzberger wird
wie der Neichsbote hört von rechtoſtehender Seite in der
Nationalverſammlung in den nächſten Tagen er
folgen um Herrn Erzherger Eelegeneit zu geben im Var
lament auf deſſen Vertrauen er ſich andauernd bernfe
Nyrfkflärung über ſeire roſitiſch rarlamentariſche Ge
ſchäftstüchtigkeit und ſeine höchſtverſönliche
Steuervolitik gegegenüber der Charlottenburger
Steuerbehörde zu geben Es ſtehe noch nicht feſt welche
Form hierfür gewählt wird

Warnung vor dem Philologie Stuöfum
Berlin 24 Februar Eig Drahnachricht Der

preußiſche Kultusminiſter bat die Nroninzialſchulkollegien
angewieſen ror dem Studium der Philolegie wegen Ueber
fung in dieſer Diszimin aufs dringendſte zu warnen
Für die 15 909 zur Zeit Pilologie Studierenden beſteht
kaum eine Ausſicht auf Anſtellung

Poincare in der Wieöergutmachungskommiſſton
W3B Paris 24 Febr Die Wiedergutmachungs

kommiſſion wählte am Montag Poincare einſtimmig
zum Präſidenten

Wilſons Kampf gegen Eloyd George
Baſe 24 Februar Eigene Draßtnachricht Wil

ſon ſoll in ſeiner Antwortvote wie der Waſhinotorer Ker
reſpondent des Echo des Paris meldet ſich ſozuſagen an
die ganze Welt wenden um ſie für ſeine den Südſlaven
gün ige Löſung der Finmefrage zu gewinnen Südſlavien
müſſe unter allen Umſtänden ſeinen natürlichen Ausgangs
weg zum Meere haben Außerdem ſoll ſich Wilſon an die
engliſchen Arbeiter wenden ſie ſollten ihn gegen Llond
George unterſtüben Der allgemeine Eindruck in Waſhing
ton ſei der daß Wilſon ſich vollſtändig von
Lloyd George losgeſagt habe

Zenin und die Vorſchläge der Alliferten
WTB Amſterdam 23 Februar Lenin er

klärte in einer Beſprechung einem Vertreter der New
York World die Bolſchewiſten ſeien bereit Frieden
unter ſo billigen Bedingungen zu ſhließen daß ſelbſt
die imperialiſtiſchſten Kapitaliſten nichts dagegen ein
wenden können Lenin ſagte noch daß die Sowjetregie
rung nicht in Gefahr ſei durch militäriſche Machtmittel
unterworfen zu werden Die Vorſcéläge der Alliierten
v den Handel mit Rußland ſehe er nicht als
aufricktig an Er halte ſie vielmehr für einen
velitiſchen Schachzug
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Caillaux
Voneinem früheren Pariſer Mitarbe

er Berlin 24 Februar w920
Von der Schweizer Grenze 23 Febr durch Fernſpr

Der Prozeß Caillaux hat eine gewiſſe Ac nlich
keit mit der Sache Erzberger Helfferich inſofern als
die Verhandlung viel zu lange währen wird um
dauernd das Jntereſſe der Oeffentlichkeit zu feſſeln
Man rechnet daß der als Gerichtshof einberufene Senat
bis
Joſeph Caillaux durch Machinationen im Einverſtänd
nis mit dem Feinde die Sicherheit des Staates gefährdet

Juli tagen muß um endlich feſtzuſtellen o

0

und die Unternehmungen des Feindes begünſtigt hat
Für den juriſtiſchen Fachmann ſei es geſagt daß es
ſich um die Paragraphen 77 79 und 205 des franzöſiſchen
Strafgeſetzbuches handelt und der Laie ſtaunt wohl
wenn er hört daß nach allen drei Paragraphen auf
Todesſtrafe erkannt werden kann Der unglückliche
Erminiſterpräſident der ohnehin an ſchwerer Arterien
verkalkung leidet und in den 25 Monaten ſeiner bis
herigen Unterſuchungshaft ſehr abgemagert iſt kämpft
alſo um ſein Leben und dies im Zuſammenhang mit
der hohen Politik muß eben über die Ermüdung von
etwa 64 Zeugenausſagen hinüberhelfen Der Vertreter
der Anklage Lesconve will ſich zwar nur auf die
Staatsverbrechen beſchränken die Caillaur nach dem
Ausbruche des Krieges begangen haben ſoll aber um
das Opfer des franzöſiſchen Chauvinismus ſchuldig er
ſcheinen zu laſſen wird der Ankläger immer wieder au
jene Vorkriegsära zurückkommen müſſen in der ſich
die franzöſiſche Politik der deutſchen etwas näherte und
ſchließlich zu den Verhandlungen um Marokko führte
Caillaux war am 26 Juli 1911 Miniſterpräſident ge
worden Am 4 Juli lief der Panther in den Hafen

Der Miniſter des Aeußern de
ECul nuner

W ufer zu ſaſſen Calllanx
und das wird ihm jetzt als Akt der Feigheit vorgeworfen
Am 4 Juli telegraphierte Caillaux der damals das
Miniſterium des Aeußern interemiſtiſch verwaltete an
Jules Cambon amtlich nach Berlin er ſolle zu erfahren
ſuchen ob es vielleicht die eigentliche Abſicht der deutſchen
Regierung ſei mit Frankreich eine Ausſprache über alle

Die franzöſiſche Re
gierung ſei bereit in eine ſolche Unterhaltung einzu
treten ſie wolle ſogar auf die Hinzuziehung Rußlands
und Englands verzichten er werde dieſe Regierungen
aber auf dem laufenden halten Dieſes Telegramm und
ähnliche wurden bisher als Akte höchſter Klugheit an
geſehen denn durch ſie wurde die Kataſtrophe vermieden
die Frankreich vernichtet hätte Jetzt im Lichte des
Sieges gelte ſie als ſchwer belaſtende Beweiſe einer
defaitiſtiſchen Politik wenn nicht gar geheimer Ver
handlung mit dem Feinde Man muß die politiſche

ab r r

Seele Frankreichs und ihre Krankhaftigkeit kennen um
liberhaupt zu verſtehen wie man die Hotelbegegnung
Caillaux mit dem Grafen Minotto einem Sohn der
Schauſpielerin Agnes Sorma in Südamerika zum Aus
gangspunkt fürchterlicher Verdächtigungen machen kann
Es kommt für den logiſchen Verſtand nichts daber Jer
aus nur eben für die krankhafte Verratsriecherei

Aber es wird in dieſem Prozeß des tollgewordenen
Mißtkrauens noch viel ſchlimmer kommen Da ſind z B

Dieſer Mann ſoll
während des Krieges aus dem neutralen Auslande an
Caillaur mehrere Briefe gerichtet haben in denen er ſich

die Papiere des Ungars Lipſcher

bald als Agent der ungariſchen Regierung bald als
deutſcher Spion aufſpielte und Caillaur nahelegte das
Friedenswerk in die Hand zu nehmen Seine Briefe
haben kein Gehör gefunden Lipſcher blitzte ab wie
Minotto Aber weil Caillaux einmal Frieden und Ver
ſöhnung wollte und nicht die Vernichtung Deutſchlands
ſoll ihm der Strick gedreht werden Die größte Hoff
nung bauen die nationaliſtiſchen Kreiſe die ungeduldig
hinter der Anklage ſtehen auf das in Ftalien gefundene
Belaſtungsmaterial Ende 1916 gingen Herr und Frau
Caillaux nach Jtalien Die Anklageſchriſt beſagt daß
es damals um die Entente ſehr ſchlecht beſtellt war und
es wird gegen Caillaur der Vorwurf erhoben mit dem
Abgeordneten Cavallini dem Freunde Bolo Pafſchas
mit italieniſchen Pazifiſten und Neutraliſten ſich einge
laſſen zu haben Und das furchtbarſte wie Herr
Staatsanwalt Lesconve ſagt In Caillaux Geheimfach
an der Florentiner Bank fanden ſich nicht nur Millionen
Franken ſondern auch der Entwurf einer Umänderung
der franzöſiſchen Verfaſſung und die Liſte eines ſtarken
Miniſteriums für die alle Freunde Caillaux herange
zogen werden ſollten Kein Hahn würde darnach krähen
wenn ein ſolcher Entwurf im Schreibtiſch des Herrn
Berthou oder Briand gefunden würde Lescouve ſelbſt
ſagt der Entwurf an ſich ſei nicht ſtrafbar da er geheim

daß Caillaux ſein
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Echriftſtuck in einem Geheimfach verbarg veweiſe wer
chen Wert er der Sache beilegte Und nun kommt das
Gehirn Saltomortale das der nüchterne Verſtand nicht
mitmachen kann Weil Caillaux ſonſt und im übrigen
defaitiſtiſche und ſtaatsſtreichleriſche Gedanken äußerte
ſtellt ſeine Politik in Verbindung mit dem geheimen
Entwurf ſich als eine langjährige Machination gegen

Das Aberſtunden Fökonmen
Eſſen Ruhr 24 Februar Eig Drahtnachricht

Hier fand Sonniag und Montag eine auſerordentliche
Verbandstagung des Gewerkvereins chriſt
licher Berg arbeiter Dertſch ands ſtatt die aus al
len deutſchen Berarevieren außerordentlich zaſlrei h beſucht
war Auf der Tagesordnung ſtand in erſter Linie das

75 k v 9h un geweſen Die W

mittel der Geſte iſt ihm durchaus nicht fremd ſein klarer

den endgültigen Sieg dar Das verſtehe wer kann
Aber man wird ja Gelegenheit haben ſowohl den An
kläger als auch die Verteidiger in langen Pläbdoyers
darüber anzuhören

Ein internationaler Wirtſchaftskongreß
Trotz aller ſchweren Wirtſchaftsnöte die ſich in Mangel

an Rohſtoſffen und an Auslandskrediten beſonders fühlbar
machen verliert das deutſche Wirt chaftsleben nicht ſeine

Jn zahlreichen
Induſtrien wo der Rohſtoffmangel weniger zu ſpüren iſt
Hoffnung auf baldige Wiederaufrichtung

wird mit einem Eifer gearbeitet der viefach noch über die
Anſtrengungen der früheren Friedenszeit hinausgeht Jn
der Braunkohlenförderung iſt das Wochenquantum der
Friedenszeit heute ſchon ſtark überſchritten und in der
Steinkohlenförderung wird ſich der neuerwachte und künſt
ich angefeuerte Arbeitseifer bald günſtig bemerkbar ma
hen Vor allem geben aber die großen Veranſtaltungen
des deutſchen Wirtſchaftslebens in Danzig Leipzig und
Frankſurt a Main weithin Kunde ron dem erſtarkten Be
tärigungsdrang der deutſchen Wirtſchaft Eine über Er
varten glänzende Muſtermeſſe in Danzig legt beredtes
Zeugnis für die immer noch vorhandene Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Jnduſtrie ab Und in Leipzig und Frankfurt
a M trifft man umfangreiche Vorkehrungen für die Ab
hoeltung von Frühjahrsmeſſen die in Leipzig am 1 März
und in Frankfurt am 1 Mai beginnen ſollen Man muß
dieſes Aufwärteſtreben der deutſchen Jndufſtrie das ein ſo
erfreuſiches Zeichen ſür ihre unverwüſtliche Lebenskraft
und ibren unbeſieglichen Lebensmyt iſt nicht immer ge
fliſſentl ch durch allerlei wirtſchaftliche Trauermeldungen
on wilden Streiks großen Korlenmongel wachſenden
Stiſequngen uſw in Schatten ſtellen Auch dadurch ließe
ſich die deutſche Tatkraft letzten Endes nicht unterkriegen
Aber beſſer iſt es doch wohl wenn man ſie in ihrem ſchwe
en Fawnfe ermutigt und durch Anerkennung unterſtützt

Jn Frankfurt a M will wan unmittelbar vor der
Frühjaßrsmeſſe einen internationalen wirtſchaftspol tiſchen
Kongreß veranſtalten Vertreter der Stadt der Frank
furter Handelskammer und die Vorſitzenden der bedeutend
ſten Wirtſchaftsverbände Deutſchlands laſſen Einladungen
ausgeben Sie wollen die praktiſchen Kaufleute der ver
ſchiedenen Nationen zu einer vorurteilsloſen Ausſprache
üher die Möclichkeiten der Verbeſſerung des internationa
len Handelsverkekrs und die Herſtellung deuernder fried
icher Beziek ungen zwiſchen den Völkern zuſammenfühbren
Der Gedanke iſt außerorden lich begrüßenswert Wenn
irgendein Beruf über den ſtimmungsmäßigen Haß der in
der Welt aufgekäuft worden iſt hinüberkommen kann dann
iſt es der rechtlich denkende nüchtern rechnende Kaufmann
Er Fat die ungeßeuren Schäden des Krieges am eigenen
Leibe verſpürt ob er nun ein deutſcher oder ein engliſcher

er
herſtellung dauernder friedlicher Beziehungen iſt olſo ein
erſtrebenswertes Ziel für den geſamten internationalen
Hand

Anf der Tagesordnung des Frankfurter Wirtſchafts
tongreſſes ſollen zunächſt internotiongle Wirtſchaftsfragen
ſteben wie das Ko lenproblem Voluta und Ernährungs
fragen Außerdem ſoll über das Verfältnis der einzelnen
Länder und die Möglichkeit der weiteren Entwicklung zu
künftigen internationglen Handelsbeziehnngen von hervor
ragenden Kauflenten der betreffenden Länder Bericht er
ſtattet werden Zweiſellos werden bei dieſer erſten inter
nationelen Zuſammenfunſt noch manche Beſucher fehlen
die man ungern vermißt Aber ein Anfang muß einmal
gemacht werden und der leitende Kongreßgedanke ſowie
das aufgeſtellte Programm ſcheinen einen Erfolg für die
Zukunft doch wodl zu verbürgen

Ueberſtundenabkommen An den Verhandlungen
nahm auch Reichspoſtminiſter Giesbert teil der auf die
Gefakr einer inverrolitiſchen Umwälzung Finwies falls
die Kohlenrot nicht befo en werde Der Vertreter des
Handels miniſteriums ſprach die Erwartung aus daß auch
die Arbeiter der anderen Berufe namertlich
die Eiſenbhahner den Weg der rergröferten Arheita
ſchicht einſchlagen werden Der Vorſitzende der Eewerkſchaft
der Abgeornete Jmbuſch Zentrum hetonte das die
Derglerte bis an die Grenze ihrer Kraft geben wo len
aber die Feſtlenung der achteinhalbſtündigen Arbeitsſchi t
im Vergban lenten rie chriſtlichen Bergleute ab Die
Tagung nvakm eine Entſchſiefung an in der die Hrijſtliche
Berarbeiterſchaft Deutſchlands ſich zu Ueberſchichten in
weitgehendem Maße bereit erklörte aber rur unter der
Vorausſetzung daß die dadurch geförderte Kohle der
deutſchen Volkswirtſchaft und nicht der En
tente zugeführt werde Die Entſchlieung fordert
die gleichen Ueberſtunden in den anderen Ar
beitsgebieten der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft

Der polniſche Terror in Ober hleſien
WTB Beuthen 23 Februar Die Volksſtimme

in Gleiwit brinet Briefe freigewerkſchaftlich erganiſierter
Arbeiter die es heklagen daß die Polen durch Agitution
und Terror die Arfeiter zum Uebertritt in die

z ilen Arbeiterverbände zu zwingen ver
ſuchen

Weitere Schließung von Fiparetten abriken
WTVB Verlin 24 Febrrar Neher weitere Soblieh

ungen von Zigarettenfabriken berichtet der Vorwmärts
Die Ortsorurre Seſſen und Heſſen Naſſan des Arheitgeber
verbandes der 2igarettenfalrikanten dem die in Frankfurt
Main Wiesbaden und Offenbach gelegenen Ziegretten

fabriken angehören Fat Feſchloſſen ſich mit en Verliner
Dresdner und anderen Zigarettenfabeiken ſolidariſch zu er
klären und ihren geſamten Arbeitern und An
geſtellten wegen der Foben Steuern auf Zigaretten z u
Ende März zu kündigen
Die franzöſiſche Willkürherrſcha t im Rhe nland

WTR Berlin 24 Felktrar Merkwöärdige Fälle
von franicher Rehtirrechung im beſetzten Gebiet werden
van verſchiedenen Tlättern gebrechöt U a wurde in
Wiesbaden ein Schaffrer der Straßerhaßn der einen
franzöſiſchen Offizier anfgeferdert Fotte während des Nan
gierens des Wagens dieſen zu verlaßin wegen Mipachtung
der franzöſiſchen Autorität mit acht Taren und in der Be
rzufungsinſtanz mit 14 Tagen Gefängnis beſtraft

Die engliſch ruſſiſchen Fr edensverhanölungen
WTB Rotterdam 23 Februar Jn einem Arti

kel über Rußland führt die Morning Poſt aus daß trotz aller
Ableyonungen zwiſchen England und der Sowjiet

Regierung über Friedenee dingungen in Kopenhagen
verhandelt werse UNnterhän ler ſeien Kikwinow und Fin
keſſtein einerſeits und die Miſſion O Gradny andererfſeits
Die arßvte Schtieriekeit Fei den Verhandlungen ſei gelö t
da die Bolſchewiſten das Verſprechen er De mobiliſie
rung des roten Heeres gegeben bätten vnter der
Pedingung daß die Frterte ſich fir die Nnverfekriheit der
Grenzen Somfet Buflands verbürre Dem Vernehmen

Jtalien ſich den Perkand lungen angenach Fake
ſchlafſen während die franzöſiſche Regierung ſich

zurückhalte

Deutſches Reich
Ein Reichsmilchgeſetz

Verlin 23 Februgr Am 19 und 20 Februar tagte in
Berlin de

GSeheimrat Theodor Fiehen
Wir leſen neuerdings viel von den Lehren Profeſſor Albert

Sinfteins die auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiet Neves Hervor
tagendes bedenten von ſeinen Thecrrien die die geſamten Ge
biete der Naturwiſenſchaften in neue Bahnen lenken Kein
Wunder daß der Andrang zu Einſteins Vorleſuncen ungeheuer
ta k iſt Nicht nur Studierende ſämtlicher Fakultäten der
Berliner Unirerßtät drängen ſich zu den Vorträren auch Nicſßt
ſtrdierende Mönner und Frauen Gelehrte Profeſſoren aus allen
Stedten Deutſchlands ſuchen Zutritt zum Hörſaal dieſes großen
WMannes

Die Berliner Preſſe brachte unlängſt amü ante Schiſderungen
er dieſen Androng der naturgemäß nich immer Wiſſensdurſt
ſondern rielfach lediglich Nengierde zum Motiv hat

Ein 7fnliches Drängen können auch wir in Halle an unſerer
Univerſit t feohachten wenn Gekeimrat Profeßo Ziehen der
berfſmte Pirchigter Pfucholog und Ppiloſovh lieſt

Ertnöt nachmittags fünf Uhr die Glocke die das Ende der
letzten Vorleſung anzeigt dann entwickelt ſich in dem Ge
bäude des Melanchthonianums auf Fluren und Trevpen ein
förm icher Wertlauf unter den Sudierenden männlichen und
weiblichen Geſchlech es hinauf nach dem Audiorium marimum
vo Zichen ſeine Vorleſung über die Geſchichte der
Bhiloſophie abhält Und kommt man ſchließlich er
ſchöpft und außer Alem vor den Pforten des VParadieſes an
dann iſt kein Sitzp atz mehr zu haben Schon um drei Uhr
werden von den eifrigen Mufenſöhnen die Plätze belegt
die ſpäter Kommenden haben das Nachſehen Die Welle
flutet nun zurüd zurück in die Seminare und Leſeräume
wo die lezten Stühle ein Raub der Studenten werden Mit
triumphierendem Lächeln nehmen die Beſitzer dieſer Stühle
in den Gängen Plaz Aber man iſt ja ſchon froh wenn
man nur einen halbwegs anſtändigen Stehplatz bekommen
hat das heißt mit freiem Blickfeld vor ſich und nicht
eingeklemmt wie ein Hering Ein Glücklicher wer ſeinen
Rücken orar noch an eine ſcharfe Kante lehnen kann

Weriſe Minuten nach dem akademiſchen erte erſcheint
dann Prof Ziehen von den Zuhsörern mit lautem Beifall
begrüßt chSon auf dem Wege zum Katheder beginnt er zu
reden mit einer hellen durchdringenden mettaliſchen Stimme
die für jeden vernehmbar iſt Er ſteht nicht hinter dem
Katheder Mit gekreuzten Armen und übereinanderge chla
genen Beinen ſteht er vor dem Pult Das wirkſame Hilfs

Leichtigkeit darlegt feſſelt die Hörer von der erſten bis zur
letzten MMinute Der Vhyrtrag iſt ſtreng ob ektiv wiſſenſchaft
lich inſtruktiv und doch fehlt ihm nicht die eigene verſön
liche Note des Geſtalers Ganz im Gexnenſatz zu anderen
großen Philoſophen deren Vortrag durchaus ſubzjektiv iſt
Ziehen betrah et e Philopobhie von wiſſenſchaftlich ſezieren
dem Standpunkt aus er kann hierin den Mediziner nicht
verleugnen

Verſuchen wir einen kurzen Ueberblick über die bisherige
Tätigkeit die es Gel ehrten zu geben deſſen Vorle ungen über
Grundzüge der Aeſthetik und Geſchichte der Philoſophie

heute die meiſtbe uchten ünſerer Univerſität ſind Es ſollte
ein viel eitiger und nach den mannigachſten Richtungen hin
ſich betätigender Geiſt werden der am 12 November 1862
in Frankfurt am Main das Licht der Welt erblickte Nach
den Univer ifäts ahren in Würzburg und Berlin machte er
im Jahre 1885 in Berlin ſein Eramen als Dr med wurde
Aſſiſtent an der Privat Anſtalt für Nerven und Gemüts
kranke in Görlitz und ſpäter Aſſiſtent an Binswangers pſy
chiatriſchen Klinik zu Jena 1887 habilitierte er ſich in
Jena und wurde 1892 außerordentlicher Profeſſor 1900
kann er als ordentlicher Profeſſor und Direktor der pſych
Klinik nach Utrecht 1903 wurde er zum Direktor der Nerven
heilanſtalt in Halle berufen 1994 ging er nach Berlin
wo er lange Zeit als Profeſſor der pſych und Nervenkrank
heiten an der dortigen Univerſität und als Direktor der
Klinik für pfych und Nervrenkrankheiten in der Charitee tätig
war Nach einem kurzen Aufenthalt in Wiesbaden kam
Profeſſor Dr Ziehen im Oktober 1917 abermals nach Halle
wo er bis heute unermüdlich tätig iſt Sein Ruf als Medi
ziner iſt groß bekannter iſt er aber als Pſfychologe und
Philofoph

Schriftſtelleriſch hat er ſich in höchſt umfaſſender Weiſe
betätigt Die chronologiſche Aufzählung ſeiner Werke gibt
das beſte Bild von der Wandlung des Mediziners zum
Philoſophen 1892 das Zentralnervenſyſtem der Cetaceen
1897 bis 1905 das Hentralnervenſyſtem der Monotremen und
Marfupialter 1898 ychother 1899 bis 1913 Handbuch der
Anatomie des Zentralnervenſyſtemz 1992 bis 1906 die
Geiſteskrankheiten des Kindesalterz 1928 das Gedächtnieé
1908 ychophy l iologiiche Erkenntnißtheorie 1911 Vrinzip
d Jntelligenzpräüf 1911 Pych arier 1911 Leitfaden der

durchſichtiger Vortrag der die ſchwierigſten Probleme mit
phyſiologiſchen Pfychologie in 15 Vorle ungen

Ausſchüſſe beſchäftigten Fech mit den Map

und der Frage des Erlaſſes eines Reichsmilchgeſetzes

rigen Erz ugungsrerhölitniſſen

bringen würde nicht geeignet iſt
Schneidemühl iſt deutſch

Der Magiſtrat der Stadt Schneidemühl teilt der Voſſ

geböre Xnoch Schneidemübl nicht verladen
tadt des Deutſchen Reiches

Löhne und Gehälter im oberſcefleſiſchen Revier
Der Eleiwitzer Schlichtungsausſchuß etete wie die L

N N melden im Koklenrevjer die Gekälter für Janna
und Februar feſt wie folgt Stei g r 10 200 15 600 Mk
Frauen und Kinderzulege je 300 Mk Au fſeher unter
Foge 8760 11 169 Mk Kinderzulage rvio bei den Steigern

beiterlöhnen zu regeln Die
durchſchnittlich im Januar 840 Mk

Ausland
Ein britiſcher General für Anerkennung der Sowjet

Regçierung

WTVB Rotterdam 23 Februar Wie der Nieuwe
Courant aus London meldet hat der ehemalige Leiter der
britiſchen Miſſion in Nordweſt Rußland General Gough
im Verein mit anderen während der letzten beiden Jahre
in amtlichen Stelſen in Rußland tätig geweſenen Verſön
lichkeiten an den Premierminiſter ein Geſuch gerichtet die
Sowjet Regierung anzuerkennen

Die nene engliſche Freiwilligenarmee
W B Vondon 23 Februar Havas Jm Nntor

aus erſtattete anläklich der Kinbringung des Armee
Budgets der Hriegswiniſter Bericht über die politiſße Lage
Der obligatoriſche Militärdienſt wird in Groj
britannien mit dem 31 März ein Ende finden u
demſelben Zeitpunkt wird die rund 225 000 Freiwi Tige äh
ſende nrue Armee geſchaffen ſein Jn dieſer ſind die in Jn
dien dienenden Truppen nicht einbegriffen

Nus der demokratiſchen Bewegung
Eisleben 24 Febhrnar Am Sonnabend und Sonnteg

fanden in Mansfeld und in Eisleben öffentliche
Verſammlengen ſtatt in denen Herr Heneral kretär
Dornblüth über Die Bedeutung der Deworratie und
die Stellung der Rechtsrarteien ſprach Während in
Mansfeld nach dem veifällig aufgenommenen Vortrage
keiner der anweſenden Gegner ſich zum Wort meldete ſprach
in Eisleben in der Diskuſſion zun chſt ein Redner aus Dit
tau für die Unabhöngigen Für die Deontſche Volks

eine zu brechen und ſie als die zur Vermittelung und
Herheſöhrung einer vofwendigen Cönigkeit barufene Paortej
finzüſtellen Er tat das aber mit einem derartig hervor
trekenden Ungeſchick daß der Unwille der Verſammlung
ihn noch kurzer Zeit zwang abzutreten und er es nur dem
taktvoll n Eingreifen des Referenten zu danſen bhatte daß
einige temperamentvoſſe Unabbängige ſich nicht zu Gewalt
tätigkeiten gegen ikn hinreißen ließen Jn ſeinem Schluß

r S e alt igenen Heimrie beſte Unterhaltung im eigenen He
und Ablenkung in ernſter Feit bietet ein trickterloſes Gramola mit
naturgetreuer Wiedergabe welches Miſik und Geſang aller Künſtler zum
Vortrag bringi Zugleich it es s vorzgliches Tanzin irument etzt
üb all beiiebt indem es alle äleren und modernen Tän e von nur keſten
Kap llen ce ivielt wiede gibt Ob ge Jn r mene ſind in größter Auswahl
für ede Einrichtung vaſſe d von Mk 200 bis Mk 4520 am Lager

r Deutſche Milch wirtſchaftliche Reichsverband Die Gustav Uhlig Halle a eeivigerisLeipzigerſtraße

Pſychologie in den letzten Jahren im weitgehendſten Maße
Rechnung getragen Namentlich ſind auch die Ausdrucks
bewegungen der Affekte eingehend behandelt Weiterhin ſind
von Ziehen im Jahre 1912 erſchenen Ueber die allge
meinen Beziehungen zwiſchen Gehirn und Seelen eben und das
Handbuch der Geyhirnkrankßeiten im Kindeßalter Jn dem
1913 erſchienenen Werke Die Erkenntnistheorienauf pfycho
phyſioloniſcher und phyſikaliſcher Grundlage das zen Jahre
zu ſeiner Entſtehung gebraucht hat hat ſich der Verraſſer
das Ziel ge etzt eine allgemeine widerſpruchsfree Vorſtellung
des GEerebenen und ſeiner Veränderungen zu bilden die es
Ziel hat er in vollem Um ang erreicht Jn dem elben Jahre
erfolgte noch die Herausgabe des Werkes Zum gegenwärtigen
Stand der Erkenntnistheorie Die feſte Grundlage die er
Abhandlung iſt der er enntnis theoretiſche Siandvunkt Von
dieſem Aus geleſen erſcheinen die in der Geſchichte der Philo
ſovhie aufte auch en Hauht ormen in gejenfeitigem Verhält
nis und in gezen eitiger Entwicklung Profeſſor Dr Ziehen
iſt auch Mitherauzgeber der Zeitſchrift für Pſychokogie und
Phyf der Sinne

Verſuchen wir mit ein paar kurzen Worten die Hauvr
prinzipien ſeiner Lehre und der von ihm entwickelten VPhilo
ſophie zu charakteriſieren Profeſſor Ziehen ſteht auf
einem Standvunkt der dem Emprriokrititismus nahe ver
wandt iſt Die Erkenntnistheorie baut ſich nach ihm pyſi
tiviſtiſch emviriſch ledielich auf Taſachen Cignomenen ohne
irgend etwas zu vräfudizieren Die Gignomene zerfallen in
Empfindungen E und Vorſtellungen Al e Empfindun
gen und Vorſtellungen verändern ſich ein Teil der Aende
rungen beider die Beſtandteitle iſt den naturwi ſenſchaft
lichen Ge etzen unterworfen der andere Teil die Beſtand
teile ſind von den erſteren abhängig Die K d h Re
duktion sbeſtandteile oder reduzierten Empfindunfen ſind
identiſch mit der ſogenannten ob ektiven Wirklichkeit Sie
ſteht nicht hinter dem Emfindungen iſt ader auh nicht mit
der Toalität der Empſindungskomölere identiſch ſondern
beſteht nur aus gewiſſen nach der Abſtraktion übrigs eibhenden
Momenten an ihnen Die Herauzarbeitung der eben iſt
nah Ziehen noch keinezweys abgeſchloſſen Unbedingt be
ſiten ſie temporale und lokale Eigenſcha en obſchon Ort
und Zeit der Reduktionsbeſtandteile mit Ort und Zeit der
Empfindungen nicht übereinſtimmen Daß Fiehen das Ding
an ſich verwirft iſt nach dem Geſagten ſelbſtverſtändlichdievan Lor alen den dortihritten der epeſentelen

H B

er men
zum Wicrderaufbau der Milchwirtſchaft der Preisge s

D M R vertritt in lerterer Beziekung den Standvunkt
die jetzige Zeit mit den außzrordentlich ſchwiee für die Schaffung erſchwe

render Beſtimmungen wie ſie ein Neichsmilchgeſetz

Ztg mit daß in weiten Kreiſen des deutſchen Reichs die
Auch verbreitet ſei daß die Stodt Schneider l zu Polen

Aus dieſem Grunde würden riele Ge Häftegüter
Dies ſei und bleibe eine

Der anerkannte Grundſatz iſt die Gekälter nach den Ar
ie Häuerlöhne betrugen

partei verſuchte darauf ein Herr Töpfer ons Sangerhauſen
wur

u

Er
bef

ſie
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